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Stadt/Region Olten 
Oltner, nehmt die Kamera hervor 
Ausstellung Zwischenbilanz des Mitwirkungsprojekts «Olten 2020» 
Am Montagabend präsentierte Projektleiter Markus Dietler im Oltner Stadthaus eine Zwischenbilanz des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens «Olten 2020», stellte die bereits eingeleiteten Massnahmen sowie neue Aktionen vor. 

philipp wyss 
Diese Zwischenbilanz erfolgte auf den Tag genau 15 Monate nach der Ideenwerkstätte im Feuerwehrmagazin. In einem kurzen Rückblick liess Dietler dieses gemeinsame Ideensammeln sowie die anschliessenden vier Konsenskonferenzen, an welchen sich mit 50 Personen rund ein Drittel der Werkstättenbesucher auch weiterhin am Prozess beteiligte, Revue passieren. An den auch mit Beteiligung von betroffenen Organisationen, Interessengruppen sowie der Verwaltung durchgeführten Konsenskonferenzen wurden 5 Themenbereiche behandelt: Begegnungsräume/attraktive Innenstadt, Verbindung der Stadtseiten/ Nutzung Aareraum, Verkehr (MIV/ÖV/ Parkraum/innovative Projekte), Identität/ Image/Vermarktung/Identifikation sowie Integration/Quartierleben/Familienfreundlichkeit. 

Fotowettbewerb mit dem OT 

«Viele der im Prozess aufgegriffenen Themen sind inzwischen in Arbeit», so Markus Dietler. Er erwähnte den Projektwettbewerb «Attraktivierung Aareraum», die Vorlage Begegnungszone/Parkhaus/ Museensanierung, welche kommende Woche vors Parlament kommt, die durchgeführten öffentlichen Begehungen «Sicherheit in Olten», die Zusammenarbeit mit den SBB hinsichtlich der Attraktivierung des Gebiets Bahnhof Ost sowie die Erarbeitung eines Leitbilds für die Stadt Olten.

Aus «Olten2020» sollen auch Ideen in künftigen Marketingmassnahmen umgesetzt werden, konkret genannt wurden die zweite Phase des Wohnmarketings - Dietler sprach von einem Projekt «Probewohnen in Olten» - historische Stadtrundgänge, Beleuchtung sowie ein öffentlicher Fotowettbewerb unter dem Motto «Olten von seiner schönsten Seite». Dieser wird in Zusammenarbeit mit dem OT noch vor den Sommerferien lanciert. Das öffentliche Publikum als Jury wählt die schönsten Bilder, welche dann auch zur Illustration des städtischen Leitbilds verwendet werden sollen. 

«Olten 2020» fand weites Echo 

Markus Dietler zog persönlich ein durchaus positives Fazit zu «Olten 2020», welches inzwischen zu einem festen Begriff im Politalltag sowie in der Gesellschaft geworden sei. Die Anliegen aus dem Mitwirkungsprozess seien, wie das Jahresprogramm 2007 beweise, von Stadtrat und Verwaltung aufgenommen worden, mit den öffentlichen Begehungen zum Thema Sicherheit habe man die «Kultur» des Mitwirkungsprozesses fortsetzen können. Freude habe ihm auch die rege Beteiligung in den Arbeitsgruppen und die Begeisterung der Teilnehmer bereitet, so Dietler. Schade sei jedoch, dass aus gewissen Kreisen, insbesondere dem Gewerbe, dem Mitwirkungsprozess nur geringes Interesse entgegengebracht worden sei. Diesbezüglich gilt es auch zu erwähnen, dass auch diese Zwischenbilanzveranstaltung, wie schon die Ideenwerkstätte und die anschliessenden Konferenzen primär durch die Teilnahme der politisch rot-grünen Seite dominiert wurde.

Mit etwas Stolz durfte Dietler auch festhalten, dass das Projekt «Olten 2020» auch über die Gemeinde- wie auch die Landesgrenzen auf Echo gestossen sei. Stadtpräsident Ernst Zingg erwähnte die Partnergemeinde Stierva, welche einen analogen Prozess durchführe sowie die Freiämter Metropole Wohlen, welche sich in Olten nach der Umsetzung des Mitwirkungsprozesses erkundigt habe.

Im Parterre des Stadthauses kann sich die Bevölkerung ab heute in einer mit immer wechselnden Illustrationen aufdatiert werdenden Ausstellung über den Fortgang der verschiedenen aus «Olten 2020» hervorgegangenen Projekte orientieren.

